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276 Alkalimetalle .

Lithium (Li ).
(Aeq .-Gew . = 7. — Specif . Gew . = 0,59 .)

— 1715 von Arfvedson entdeckt . —

318 . Das Lithium kommt nur spärlich in einigen Mineralien,
z. B . dem Lithionglimmer , vor , spurenweise jedoch auch in einigen
Mineralwässern , in der Ackererde , der Holzasche , dem Tabacks -
rauche und anderen . Es ist silberweiss , weich und so leicht , dass
es auf Steinöl schwimmt ; auf Wasser gelegt , oxydirt es sich, wie
das Natrium , zu Lithiumoxyd oder Lithion , welches als Hydratdem Kalihydrat ähnlich ist . Die Lithiumsalze färben die Wein¬
geist - und Löthrohrflamme carminroth und geben auch eine car-
minrothe Spectrallinie . Das phosphorsaure Lithion ist unlöslich ,das kohlensaure Lithion schwer löslich , das Chlorlithium sehr
leicht löslich.

Caesium (Cs) und Rubidium (Rb ) .
(Aeq .-Gew . = 133.) (Aeq .-Gcw . = 85,4 .)

— 1861 von Bunsen und Kirchhoff entdeckt . —

319 . Diese zwei Metalle haben insbesondere dadurch ein
ungewöhnliches Interesse erregt , dass man die erste Kunde von
ihrer Existenz hei optischen Untersuchungen erlangte , welche
zugleich zu einer neuen Erkennungsmethode vieler Körper von
kaum glaublicher Schärfe führten (siehe Spectralanalyse ) . Die
Namen Caesium und Kubidium sollen daran erinnern , dass die
Salze des ersteren zwei charakteristische hellblaue , die des letz¬
teren zwei dwnkelrothe Spectrallinien geben ; im Uebrigen verhaltendie Verbindungen derselben sich den entsprechenden Kaliumver¬
bindungen so ähnlich , dass sie kaum von diesen unterschiedenwerden können . Auch ihr Vorkommen knüpft sich an die letz¬teren ; das in Salzsoolen, Mineralwässern und Pflanzenaschen ent¬haltene Kalium wird häufig von kleinen Mengen von Caesiumund Rubidium begleitet .

Ammonium (NH4 = 18 ) .
320 . Wie der Stickstoff mit 2 Aeq . Kohlenstoff das als ein

zusammengesetztes Metalloid anzusehende Cyan darstellt , so Ho-
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